
Wolfgang Mann und Wolfgang Lübcke

Möglichkeit zur Bestandsschätzung des Neuntöters 
(Lanius collurio) im Bereich des Meßtischblattes 
4820 Bad Wildungen

In der Arbeit von LÜBCKE und MANN (1984) wurde die Bestands­
entwicklung des Neuntöters im o. g. Untersuchungsgebiet be­
reits dargestellt« Obwohl den Beobachtern mittlerweile das Ge­
biet einigermaßen vertraut ist, stellt es ein erhebliches 
Zeitproblem dar, Jahr für Jahr eine Fläche von ca. 130 qkm zu 
kontrollieren (die einzelnen Reviere bis zu dreimal). Es er­
hebt sich die Frage, ob nicht die Erfassung von Teilen des MTB 
ausreicht, um auf den Gesamtbestand dieser Probefläche zu 
schließen; immerhin kann das Zahlenmaterial von zehn Jahren 
bei der Betrachtung zugrunde gelegt werden.
Die Idee ist, sich in Zukunft auf die Untersuchung eines Vier­
tels des MTB zu beschränken. Bei der Einteilung in Quadranten 
sind die Bestandsdichten in den einzelnen Teilgebieten zwar 
unterschiedlich (s. LÜBCKE und MANN 1984), doch sollte sich 
die Bestandsentwicklung des .ganzen Gebietes auch in diesen 
Flächen widerspiegeln.
Der Zusammenhang zwischen Gesamtbestand und dem in jedem MTB- 
Viertel wurde über die Jahre 197^ - 1983 geprüft. Ein Maß hier­
für stellt der Korrelationskoeffizient r dar; je dichter er 
bei 1 liegt, desto enger ist die Korrelation der beiden Größen.
Für den Quadranten I beträgt r=0,977* für die anderen liegt 
der Wert jeweils niedriger.
Man kann nun den Gesamtbestand als Funktion des Bestandes im 
Quadranten I auffassen. Steigt die Anzahl der Brutpaare in 
diesem Viertel, so nimmt auch der gesamte Bestand zu. Anhand 
einer Ausgleichsgeraden (Abbildung) kann also ausgehend von 
diesem Teil auf das ganze MTB geschlossen werden. Wie man aus 
der Abbildung entnehmen kann, liegen die Punkte nicht auf der 
Geraden; diese stellt nur den günstigsten Ausgleich dar. Wie­
viel °/o der auf tretenden Abweichungen (Varianzen) durch die2Linearisierung erklärt werden, ergibt sich aus r = 0,955» Es
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sind also mehr als 95 eine Schätzung sollte demnach recht 
genau sein.
Im Jahr 1984 kamen die Neuntöter wohl wegen des nassen Früh­
jahrs relativ spät; der Bestand im Quadranten I erreichte dann 
aber einen Wert von 50 Brutpaaren (LÜBCKE, MAI, MANN). Demnach 
kann ein neues Bestandsmaximum von 145 Paaren für das MTB Bad 
Wildungen angenommen werden. Sehr hohe Dichten kamen dieses 
Jahr auch in anderen Gebieten vor (z. B. GOTTSCHALK, Raum Me­
debach, mündl.).
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